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*United Nations Climate Change
(06 2022 – https://unfccc.int)

Diese werden jeweils mit 
zugehörigem GWP-Faktor zu 
CO2-Äquivalenten (kg CO2 eq.) 
umgerechnet.

Grundlagen Treibhausgasemissionen
GWP – Faktor (global warming potential)

Verschiedene Gase – unterschiedliche Klimawirksamkeit:

Der Ausstoß von klimarelevanten 
Gasen verstärkt den sogenannten 
Treibhausgaseffekt. Dieser ist dafür 
verantwortlich, dass Wärmestrah-
lung, die von der Erde abgegeben 
wird, nicht unmittelbar in das Weltall 
strahlt, sondern von den Gasen in 
der Atmosphäre zurück auf die Erde 
reflektiert wird. Je nach Gas ist dieses 
Reflexionsverhalten in bestimmten 
Frequenzbereichen der Strahlung 
 unterschiedlich stark ausgeprägt. 
Um die Wirksamkeit der Gase zusam-
menfassen zu können, wurde der 
sogenannte GWP – Faktor (global 
warming potential) für jedes Gas 
 bestimmt. Dieser ermöglicht es, die 
Summe der Treibhausgasemissionen 
in Kilogramm CO2-Äquivalent darzu-
stellen. 

Wird mehr Treibhausgas in die Atmo-
sphäre emittiert als unmittelbar 
gebunden, so verstärkt sich der Treib-
hausgaseffekt und die Erderwär-
mung nimmt zu.
Jedes Bauprodukt benötigt unter-
schiedlich viel Energie in der Herstel-
lung. Sind thermische Prozesse 
notwendig, wie beispielsweise bei 
Glaswolle, so steigt der Energiebedarf 
rasant und wird aufgrund der notwen-
digen Temperaturverhältnisse häufig 
mit fossilen Brennstoffen gedeckt. 
Sobald die verwendete Energie nicht 
aus erneuerbaren Quellen stammt, 
entstehen klimawirksame Emis-
sionen. Folglich werden bei der 
Produktion von jedem  Bauprodukt 
unterschiedlich viele Treibhausgase 
emittiert. 

Bei der Produktion von Zellulose 
sind grundsätzlich keine energie-
intensiven Prozesse  notwendig. Der 
entstehende Strombedarf, wie etwa 
zum Betreiben der Mühle, wird zu 100 
% aus erneuerbaren Quellen gedeckt.
In einer Environmental Product 
Declaration auf Basis internatio-
naler Normen werden die verschie-
denen Lebenszyklusphasen eines 
Produktes durchleuchtet. Neben dem 
Energiebedarf zur Herstellung des 
Produktes wird dabei auch das GWP 
(global warming potential) ermittelt. 
 Betrachtet wird im vorliegenden Fall 
die Herstellungsphase von A1-A3, 
welche die Rohstoffbeschaffung, 
die Herstellung sowie den Transport 
eines Produktes berücksichtigt.

Im Gegensatz zu anorganischen ist in organischen Produkten Kohlenstoff 
gespeichert. Dieser Kohlenstoff wurde bei der Biomasseproduktion (Photo-
synthese) aus der Luft geholt.
Aus diesem Grund ist es bei organischen Produkten möglich, dass im Produkt 
selbst mehr Kohlenstoff gespeichert ist, als in Form von CO2 bei der Herstellung 
ausgestoßen wurde. In diesem Fall entsteht ein negatives GWP.
Wird dieses Produkt in eine Konstruktion eingebaut, so ist das ursprüngliche 
CO2 aus der Luft nun in dieser gebunden und das Haus wird zum CO2-Speicher.

Negatives GWP?
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GWP eines Produktes = Summe der Emissionen 
einzelner Gase, gewichtet mittels jeweiligem 
GWP-Faktor

Product info

https://www.isocell.com/de-at/produkt/zellulose
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Wer sich für ISOCELL Zellulosedämmung entscheidet, betreibt aktiven Klimaschutz!
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Rechenbeispiel Klimavorteil
Dämmung Neubau Einfamilienhaus

 Glaswolle

Dichte 24 kg/m3

baubook: Glaswolle 036 Richtwert
GWP 2,45 kg CO2 eq/kg

 Steinwolle

Dichte 30 kg/m3

baubook: Steinwolle 040 Richtwert
GWP 1,93 kg CO2 eq/kg

 EPS „Styropor“

Dichte 20 kg/m3

baubook EPS 040, Richtwert
GWP 4,21 kg CO2 eq/kg

 Holzfaser lose

Dichte 40 kg/m3

baubook Holzfaser lose 038 Richtwert
GWP -0,74 kg CO2 eq/kg

Vergleich von Dämmstoffen am Beispiel eines EFH Neubaus

Zu vergleichendes Produkt*:

*unterschiedliche Dämmwerte wurden bei der Dämmdicke berücksichtigt.

CO2 – Bilanz DER Dämmung eines EFH

Quelle: baubook.info;� ISOCELL Zellulose;
HF, GW, SW & EPS: Richtwerte gem. baubook

Zellulose
(55 kg/m³)

Holzfaser lose
(40 kg/m³)

Glaswolle
(24 kg/m³)

Steinwolle
(30 kg/m³)

EPS
(20 kg/m³)

Dämmvolumen 65 m³

 Zellulose:

gedämmte Fläche 300 m2

Dämmstärke 0,24 m

Dämmanteil 90 %

gedämmtes Volumen 64,8 m3

Dichte 55 kg/m3

eingebaute Zellulose 3.564 kg

GWP -1,27 kg CO2 eq/kg EPD ISOCELL 
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Klimafolgekosten der Dämmung eines EFH

Kosten gem. UBA Deutschland: 237 €/t CO2 eq.

Dämmvolumen 65 m³

Quelle CO2-Preis: https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/gesell-
schaftliche-kosten-von-umweltbelastungen#klimakosten-von-treibhausgas-emissionen

Durch den Einsatz von Zellulose können Klimafolgekosten vermieden werden. Gleichzeitig wird mit jedem Kilo-
gramm eingesetzter  Zellulose der Ausstoß von CO2 von der Höhe von 1,27 kg kompensiert, wodurch ein spezi-
fischer „Klimabonus“ entsteht. Die Abgeltung dieses Bonus ist je nach Nation im Steuersystem meist (noch) nicht 
vorgesehen (abseits von länderspezifischen Förderungen für  ökologisches Bauen), weshalb in diesem Fall nur von 
indirekten finanziellen Aus wirkungen  gesprochen werden kann. Diese Kosten werden derzeit von der Allgemein-
heit getragen.

Spezifischer „Klimabonus“

*Bei Verwendung von ISOCELL Zellulosefaser

Reduktion von Klimafolgekosten 
durch CO2 – Speicherung  € 0,30 pro kg*

Kontaktpersonen 

Josef Putzhammer Dipl.-Ing. (FH)

+43 6216 4108-616
josef.putzhammer@isocell.at

Jürgen Küllmer
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juergen.kuellmer@isocell.at

Christian Nöhammer Dipl.-Ing. (FH)

+43 6216 4108-622
christian.noehammer@isocell.at

Moritz Stiegler M. Eng.

+43 6216 4108-631
moritz.stiegler@isocell.at

Jakob Cicalò BSc

+43 6216 4108-625
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hannes.schwarzenberger@isocell.at
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Wer sich für ISOCELL Zellulosedämmung entscheidet, betreibt aktiven Klimaschutz!



ISOCELL SVERIGE AB
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Tel.: +41 71 940 06 72
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ISOCELL GmbH & Co KG
Gewerbestraße 9 
5202 Neumarkt am Wallersee
+43 6216 4108 
office@isocell.at

ISOCELL Sverige AB
Torshamnsgatan 35
164 40 Kista
+46 10-130 25 01 
info@isocell.se

ISOCELL Bureel België
Außenborner Weg 1
4770 Amel 
+32 80 39 90 58
office@isocell.be 

ISOCELL France
170 Rue Jean Monnet
29490  Guipavas
+33 2 98 42 11 00 
contact@isocell-france.fr

ISOCELL Schweiz AG
Herbergstrasse 29
9524 Zuzwil
+41 71 940 06 72
office@isocell.ch
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